
Stille Welten

Seelen reihen

stille Welt

Ruhe ist hier 

Das was zählt!

Von brennend Herz 

misslungener Tod

gedankenfrei

die Welt beginnt neu.

Altes schwindet

Neues bindet

Liebe steigt 

Sehnsucht verneigt.

Wieder gibst du mir deine Hand

Wieder hälst du mich fest

Wieder bist du da

Verstand ohne Worte

Verstand ohne Blick

stehe ich indes an deiner Seite

blicke nicht mehr zurück

gehe vorwärts

mein Atem leise

die Sonne hell

der Wind sanft weht

meine Zukunft in Ehren 

in leuchtenden Sternen 

am Nachthimmel steht.
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